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Ben Betker wurde am 8. Mai
um 1.14 Uhr in der Frauenkli-
nik Celler Straße geboren.
Größe: 50 cm; Gewicht:
3245 g. Seine Eltern sind: Ni-
cole und Michael Betker. 

Güven Alkilic wurde am
8. Mai um 15.52 Uhr in der
Frauenklinik Celler Straße
geboren. Größe: 50 cm; Ge-
wicht: 3575g. Seine Eltern
sind: Michele und Adnan Al-
kilic.

Luca Louis Feuerhahn wurde
am 8. Mai um 18.23 Uhr in
der Frauenklinik Celler Stra-
ße geboren. Größe: 53 cm;
Gewicht: 3660 g. Seine Eltern
sind: Jennifer Feuerhahn und
Oliver Pfeiffer.

Malik wurde am 9. Mai in der
Frauenklinik Celler Straße
geboren. Größe: 56 cm; Ge-
wicht 3960g. Seine Eltern
sind Anja und Myrteza.

Timo wurde am 9. Mai um
20.46 Uhr in der Frauenklinik
Celler Straße geboren.
Größe: 53 cm; Gewicht:
3860g. Seine Eltern sind: Ju-
lia und Michael Nicolai.

WILLKOMMEN 

Von Nele Behrens

Braunschweig. Wie realitätsfern
die Klischees über Hauptschüler
sind, bewiesen am Montag elf
Schülerinnen und Schüler der
Hauptschulen und Gesamtschu-
len in Braunschweig. Im Altstadt-
rathaus wurden die Preisträger
von der Kompetenzagentur
Braunschweig und Schuldezer-
nentin Andrea Hanke für ihre be-
sonderen schulischen Leistungen
geehrt.

„Ihr habt heute allen Vorurtei-
len den Mittelfinger gezeigt“, gra-
tulierte Schauspielerin Gisa Flake
den Schülern in ihrer Laudatio.
Doch auf ihrem Erfolg ruhen sich
die Schüler nicht aus. Alle haben
schon konkrete Pläne für die Zu-
kunft. Einige haben bereits einen
Ausbildungsplatz sicher – etwa
als Köchin – andere wollen weiter
zur Schule gehen.

So auch die 16-jährige Célin
Schacht von der Hauptschule
Pestalozzistraße. An ihren Real-
schulabschluss möchte sie nun
zwei Jahre auf der Otto-Benne-
mann-Berufsschule anschließen
mit Fokus auf das Fach Wirt-

schaft. „Für meine Wunschaus-
bildung zur Veranstaltungskauf-
frau hilft die Spezialisierung be-
stimmt“, erklärt sie. Der Weg bis
zum Abschluss war nicht immer
leicht. „Es gab einen Punkt, da
war ich mit meinen Noten nicht
mehr zufrieden“, verrät sie. Es
war wie ein Weckruf und brachte
Motivation. „Also hab ich mich
angestrengt und sehr viel ge-
lernt“, sagt Célin.

Viel Ehrgeiz legte auch Preis-
träger Justin Immenorth an den
Tag. Der 17-Jährige war sich be-
reits in der 9. Klasse sicher, wohin
der Weg gehen sollte. Den Aus-
schlag gab ein Praktikum als In-
dustriemechaniker bei VW. „Da-
nach war mir klar, dass das mein
Beruf ist“, sagt er. Ein Ziel, das
mit einem Hauptschulabschluss
allein oft schwierig zu erreichen

ist. Doch Justin hat weiter ge-
macht und stand so mit einem er-
weiterten Realschulabschluss und
einem sicheren Ausbildungsplatz
für seinen Traumberuf am Montag
stolz bei der Ehrung.

Den Ehrgeiz, den Justin, Célin
und all die anderen Preisträger ge-
zeigt haben, sieht Lehrerin An-
nette Bossert von der Hauptschu-
le Heidberg häufig bei ihren Schü-
lern. „Den Klischeehauptschüler
gibt es nicht“, stellt sie fest. Im
Gegenteil: Viele ihrer Schüler ver-
folgen konsequent ihr Ziel und be-
suchen häufig nach dem ersten
Abschluss weiterhin die Schule.

„Die wichtigste Aufgabe der
Lehrer ist es, den Schülern Selbst-
vertrauen zu geben“, sagt Bossert.
Natürlich wissen die Schüler von
den Klischees, spielen manchmal
auch damit – aber einschränken

lassen wollen sie sich davon nicht.
„Sie müssen ihre Stärken ken-
nen“, erklärt Bossert. Sport, Wer-
ken, Musik, Schauspiel, all das
hilft meist der Motivation.

Auch ein guter Klassenzusam-
menhalt unterstützt ungemein, er-
zählt Schülerin Sophie Körner
von der Sophienschule. „Ich hatte
eine tolle Klasse, die mir noch
mehr Motivation gegeben hat“,
sagt die 16-Jährige, die nun auf
die BBS V geht, um später Erzie-
herin zu werden.

Am Ende gibt Schauspielerin
Gisa Flake den Schülern noch ei-
nen Tipp mit auf dem Weg. „Lass
euch nicht in eine Schublade ste-
cken, sondern geht euren eigenen
Weg“, sagt sie. Viele der Preisträ-
ger müssen den nicht mehr su-
chen, sondern sind schon kräftig
unterwegs.

Gegen jedes Vorurteil
Elf Hauptschüler werden im Altstadtrathaus für ihre besonderen Leistungen geehrt.

Die elf Preisträger mit Schuldezernentin Andrea Hanke (hinten Mitte) und Schauspielerin Gisa Flake (rechts vor der
Dezernentin) auf dem Balkon des Altstadtrathauses.  Foto: Kompetenzagentur

Célin Schacht, 16, besucht im nächsten

Jahr die Otto-Bennemann-Schule.

„Irgendwann gab es
einen Punkt, da war ich
mit meinen Noten nicht
mehr zufrieden.“

Von Henning Thobaben

Braunschweig. Es ist in der Stadt
wohl eines der spektakulärsten
Wohnprojekte der vergangenen
Jahre: Ein seinerzeit als luxuriös
geltender Kuhstall aus dem Jahr
1884 wird im alten Dorfkern Ma-
scherodes zu modernen Eigen-
tumswohnungen umgebaut. Die
Aussicht auf eine restaurierte Ge-
wölbedecke im Erdgeschoss und
Sichtbalken in den oberen Appar-
tements hat viele Wohnästheten
angezogen. Als vor kurzem das
Richtfest anstand, war nur noch
eine Einheit zu haben.

„Elf der zwölf Wohnungen sind
weg“, bestätigt Martin Streppel,
zweiter Geschäftsführer von In-
vestor Munte Immobilien. Weil
eine fast 200 Quadratmeter große
Wohnung schlecht zu vermarkten
war, wurde sie aufgeteilt. „Es hat
nicht lange gedauert, bis die bei-
den kleineren Wohnungen ver-
kauft waren“, berichtet Streppel.

Der Clou der Erdgeschosswoh-
nungen ist eine Kreuzgewölbede-
cke mit einer Raumhöhe von
knapp vier Metern. Hintergrund:
Landwirt August Voß demons-
trierte einst mit dem Bau dieses
ganz besonderen Kuhstalls seinen
Reichtum. Später wurde der
Backsteinbau auch als Schweine-
stall genutzt.

Jetzt soll alles werden. „Man
fühlt sich ein bisschen wie in einer
Kathedrale“, sagt Geschäftsfüh-
rer Sven-Thomas Munte. Sogar
eine Opernsängerin habe sich für
eine der Erdgeschosswohnungen
interessiert. Gekauft hat sie je-
doch nicht – was die späteren
Nachbarn freuen dürfte.

Bis Bewohner das lange leerste-
hende Gebäude mit Leben füllen
werden, wird aber noch einige Zeit
vergehen. Der ursprüngliche Zeit-
plan war nicht zu halten. Spätes-
tens im Sommer nächsten Jahres
aber soll das Projekt „Q-Stall“

abgeschlossen sein.
Ein Grund für die Zeitverzöge-

rung waren Schäden an der Fassa-
de. Damit die alte Außenmauer
auch später noch alt aussieht, er-
setzten Handwerker die beschä-
digten Steine nicht einfach durch
neue. Vielmehr bedienten sie sich
jener Steine, die durch Mauer-
durchbrüche für Fenster und Tü-
ren zur Verfügung standen. „Das
war wie nach dem Krieg bei den
Trümmerfrauen“, so Munte.

Generell, so der Unternehmer,

seien die Beteiligten auf der Bau-
stelle mit viel Freude dabei. „Das
sind noch Leute, die die alte
Handwerkskunst verstehen“, sagt
Munte. Bisweilen ist die Arbeit im
Bestand aber auch mühsam. Weil
sich einige Käufer nach oben ins
Gewölbe gerichtete Strahler mon-
tieren lassen wollen, zuppeln
Elektriker die dafür nötigen Lei-
tungen durch die gusseisernen
Säulen. Aber für das besondere
Wohnerlebnis nehmen die Besit-
zer die Kosten in Kauf.

Zwölf Wohnungen im ehemaligen Kuhstall
In Mascherode wird das markante Gebäude im Ortskern bis 2018 umgestaltet.

Ein Blick von der oberen Etage auf
die Gewölbedecke.

Das Wohnprojekt „Q-Stall“ in Mascherode soll Mitte 2018 abgeschlossen
sein. Hier ein Blick auf die Außenfassade. Fotos: Munte Immobilien

Braunschweig. Bei einem Einbruch
in die Gaststätte „Sausalitos“ am
Hagenmarkt erbeuteten die Täter
in der Nacht zum Montag Bargeld,
berichtet die Polizei. Über den
Hinterhof seien die Einbrecher an
die Rückseite des Gebäudes ge-
langt, wo sie ein Toilettenfenster
aufhebelten. Von dort gelangten
sie in das Büro und öffneten ge-
waltsam einen Tresor, in dem das
Geld deponiert war. Die Tatzeit
liegt nach Polizeiangaben nach
Geschäftsschluss um 1 Uhr.

Einbrecher erbeuten
Bargeld im „Sausalitos“

NACHRICHTEN 

Braunschweig. Schwer verletzt
wurde eine Radfahrerin am Mon-
tagmorgen, als sie ein anderer
Radler überholte, möglicherweise
berührte und sie deshalb stürzte.
Wie die Polizei berichtet, fuhr die
27-Jährige auf dem Radweg der
Kurt-Schumacher-Straße in
Richtung Bahnhof, als sie ein 49-
Jähriger rechts überholte. Beim
Einscheren stürzte die Frau, so
dass sie mit dem Kopf aufschlug
und kurz das Bewusstsein verlor.
Ihr Rad schleuderte gegen einen
geparkten Wagen, der beschädigt
wurde. Die Verletzte kam ins
Krankenhaus, der Schaden be-
trägt etwa 1200 Euro.

Radlerin beim Überholen
schwer verletzt

Braunschweig. Im Kulturpunkt
West an der Ludwig-Winter-Stra-
ße 4 in der Weststadt findet am
kommenden Samstag, 17. Juni,
wieder ein Tanzabend für Jungge-
bliebene statt. Einlass ist ab
18.45 Uhr. Karten gibt es im Vor-
verkauf im Kulturpunkt West und
im Treffpunkt Pregelstraße sowie
an der Abendkasse. men

Tanzabend für
Junggebliebene

Braunschweig. Als zweisprachiges
Bilderbuchkino auf Englisch und
Deutsch zeigt die Stadtbibliothek
im Schloss, Schlossplatz 2, am
Donnerstag, 15. Juni, um 16 Uhr,
die lustige Bilderbuchgeschichte
„Das wasserscheue Krokodil“ von
Gemma Merino. Es wird präsen-
tiert von Lesepaten der Bürger-
stiftung Braunschweig für Kinder
ab vier Jahren. Im Anschluss gibt
es ein Bastelangebot. Der Eintritt
ist frei.

Bilderbuchkino: Das
wasserscheue Krokodil

Braunschweig. In der Reihe „DOK-
film im Roten Saal“ ist am Don-
nerstag, 15. Juni, um 19.30 Uhr im
Roten Saal, Schlossplatz 1, der
Film „I Am Not Your Negro“ des
Regisseurs Raoul Peck in der Ori-
ginalfassung mit deutschen Un-
tertiteln zu sehen. Eine Kartenbe-
stellung im Kulturinstitut unter
der Telefonnummer 470-4848
oder online auf www.braun-
schweig.de/dok wird empfohlen.

Film über Rassismus
im modernen Amerika

Braunschweig. Der Segler-Verein
Braunschweig lädt für diesen
Sonntag, 18. Juni, zum Südseefest
an das Südseeufer ein. Von 10 bis
18 Uhr wird über den Segelsport
informiert, Schnuppersegeln für
Kinder und Erwachsene und ein
Drachenbootrennen unter Beteili-
gung von Zuschauern angeboten.
Für Kaffee und Kuchen sowie Ge-
grilltes und musikalische Beglei-
tung durch Fritz Köster ist ge-
sorgt. Der Eintritt ist frei.

Schnuppersegeln beim
Südseefest am Sonntag

Emilia Terezinha wurde am
31. Mai um 17.53 in der Frau-
enklinik Celler Straße gebo-
ren. Größe: 53 cm; Gewicht:
3750 g. Ihre Eltern sind Jara
de Rose und Sören Fricke.

Mittwoch, 14. Juni 2017
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